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Abstract 

Das Ziel dieser Arbeit ist es herauszufinden, was die Probleme beim Automatisie-
ren von Tests nach den Behaviour Driven Development (BDD) Prinzipien sind und 

welches Testwerkzeug sich für die Automatisierung am besten eignet. Zudem soll 
herausgefunden werden, welche Kriterien wichtig für die Auswahl von Testtools 

sind. Dazu wird folgende Forschungsfrage aufgestellt: „Welches Behaviour Driven 
Development Framework eignet sich zur Automatisierung von Akzeptanztests am 

besten?“. Zur Beantwortung der Forschungsfrage werden noch die Fragen, „Welche 
Probleme gibt es bei dem Einsatz von BDD-Tools in agilen Softwareprojekten?“ und 

„Welche Kriterien sind bei der Auswahl eines Testframeworks wichtig?“ in dieser 
Arbeit aufgegriffen und bearbeitet. Zur Beantwortung dieser Fragen wird eine On-

line-Umfrage durchgeführt, um die Problemstellungen beim Einsatz von BDD-
Frameworks herauszufinden. Die BDD-Frameworks werden anhand eines Testsze-

narios implementiert und mit aufgestellten Kriterien verglichen, die aus den Prob-
lemstellungen herausgearbeitet werden. Für den Vergleich werden die Frame-

works Cucumber und Spock ausgewählt. Der durchgeführte Vergleich hat ergeben, 
dass sich Cucumber im Rahmen des aufgestellten Testszenarios besser als Spock 

für die Testautomatisierung eignet. Die Online-Umfrage hat gezeigt, welche Prob-
leme beim Testen auftreten. Beispielsweise werden Testdaten in den Testfällen ein-

gebaut, wodurch Aǆnderungen der Testdaten sehr viel Aufwand nach sich ziehen. 
Aber auch eine fehlende oder schlechte Möglichkeit der Darstellung der Testfaller-

gebnisse wurde unter anderem als Problem bei der durchgeführten Umfrage deut-

lich. Die Gewichtung aufgestellter Kategorien für den Vergleich hat gezeigt, dass 
eine gute Auswertung der Ergebnisse ausschlaggebend für die Wahl eines Frame-

works zur Testautomatisierung ist. Aufgrund der Ergebnisse empfiehlt sich die 
Wahl eines Frameworks, welches verschiedene und umfassende Möglichkeiten bie-

tet um die Testergebnisse anzuzeigen. 
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1 Einleitung, Motivation und Überblick 

Behaviour Driven Development (BDD) ist sowohl in der Forschung als auch in der 
Praxis ein relevantes Thema. Besonders in Projekten, die nach agilen Projektma-

nagementmethoden vorgehen hat BDD in den vergangenen Jahren immer mehr an 
Bedeutung gewonnen. Es gibt mittlerweile eine Vielzahl an Testwerkzeugen, die 

bei der Testautomatisierung von Softwaretests nach den BDD Prinzipien herange-
zogen werden können. Dabei ist es nicht immer einfach, ein Werkzeug für die spe-

ziellen Anforderungen in einem Projekt auszuwählen. Bei der Auswahl eines Test-
werkzeuges ist auch darauf zu achten, welche Ebene von Softwaretests automati-

siert werden soll. Diese Arbeit soll einen Uǆberblick über gängige Tools zur Testau-
tomatisierung nach den BDD-Prinzipien geben und bei der Auswahl eines Behavi-

our Driven Development Frameworks helfen. Dazu werden in dieser Arbeit ver-
schiedene BDD-Tools miteinander verglichen. 

Aktuell gibt es in dem Projekt die Herausforderung mit der Automatisierung der 
Softwaretests. In diesem Projekt für die Arbeit wird ein Konfigurator für KFZ-Fahr-

zeuge entwickelt. Dieser Konfigurator stellt verschieden Schnittstellen zur Verfü-
gung, die beispielsweise den Preis und die Emissionswerte für ein konfiguriertes 

Fahrzeug errechnen und zurückgeben. Die eigens entwickelten Funktionen des 
Konfigurators sollen entsprechend mit Akzeptanztests abgedeckt werden. Ein Ak-

zeptanztest ist eine bestimmte Art von Softwaretest und wird zu einem späteren 
Zeitpunkt in Kapitel 3.1.2 noch genauer vorgestellt. Derzeit werden noch viele Ak-

zeptanztests der Konfigurator-Software manuell ausgeführt. Dabei müssen teil-

weise die Preise für konfigurierte Fahrzeug noch manuell errechnet, und mit dem 
richtigen Preis abgeglichen werden. Für den implementierten Konfigurator wur-

den aber auch schon einige Akzeptanztests mit dem Behaviour Driven Develop-
ment (BDD) Werkzeug Cucumber automatisiert. Allerdings schlagen die bereits au-

tomatisierten Tests fehl, wenn veraltete Testdaten verwendet werden. In dem ent-
wickelten Konfigurator werden sehr häufig neue Fahrzeugkonfigurationen hinzu-

gefügt und veraltete Fahrzeuge entfernt. Diese veralteten Konfigurationen von 
Fahrzeugen müssen sehr zeitaufwändig manuell entfernt und mit neuen, gültigen 

Fahrzeugkonfigurationen ersetzt werden. 

Zu Beginn dieser Arbeit wird beschrieben, welche Vorteile Testautomatisierung 

von Softwaretests gerade in Agilen Projekten mit sich bringt. Danach werden in 
Kapitel 3.1.1 die verschiedenen Testebenen, in die Softwaretests unterschieden 

werden können, vorgestellt. Da in dieser Arbeit Akzeptanztests im Mittelpunkt der 
Testautomatisierung stehen, werden diese noch einmal gesondert näher 


